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Nr . 198 . Die Prüfungen der Schulaspiranten für ihre Aufnahme in die Schulseminarien auf
Ostern 1851 finden statt , und zwar :

a) bei dem evangelischen Schulseminar zu Carlsruh e am 29 . und 30 . April und 1 . u . 2 . Mai ;
d ) bei dem katholischen Schulseminar zu Ettlingen am 12 . , 13 . und 14 . Mai ; und
v) bei dem katholischen Schulseminar zu Meersburg den 5 . , 6 . und 7 . Mai .
Diejenigen Aspiranten , welche sich diesen Prüfungen unterziehen wollen , haben sich den Tag

vor dem Anfang der Prüfung zu Karlsruhe , beziehungsweise zu Ettlingen und Meersburg , ein¬
zufinden , wobei man dieselben auf die Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 13 . De¬
zember 1836 mit dem Anfügen aufmerksam macht , daß die erforderlichen fünf Zeugnisse drei Wochen
vor der Prüfung durch die Bczirksschulvisitaturen an die betreffenden Seminardirectionen einzusenden
sind .

Carlsruhe , den 8 . März 1851 .
Großh . Oberschulconferenz .

L . Hi
Schuldienstnachrichten .

Durch das Ableben des Hauptlehrers Fr . S a -
les Blust , ist die mit dem Organistendienst ver¬
bundene erste Hauptlehrerstelle an der kath . Volks¬
schule zu Ulm , Amts Oberkirch , mit dem Dienst -
eiukommen der ll . Classe , nebst freier Wohnung ,
und Antheil an dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 320 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre Bczirksschulvisitaturen bei
der kath . Bezirksschulvisitatur Oberkirch innerhalb
8 Wochen zu melden .

Durch die Entlassung des Hauptlehrers I . B .
Kuttruf ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Weizen , Amts Stühlingen ,
mit dem Einkommen der ersten Classe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von 60 Schulkindern auf I fl. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese » Dienst haben sich inner¬
halb 6 Wochen durch ihre Bczirksschulvisitaturen
bei der kath . Bezirksschulvisitatur Stühlingen zu
melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Joh .
Reißfelder ist der kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Tiefenbach , Amts Eppingen ,
mit dem Dicnsteinkommen der II . Classe , nebst
freier Wohnung und Antheil an dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von 160 Schulkindern auf
* 8 kr. für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung

ffell .
gekommen . Auf demselben ruht die Verbindlichkeit ,
eine Gültablösungslaft von 8 fl. 37 kr . abzutra¬
gen . Die Bewerber haben sich durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei der kath . Bezirksschulvisitatur
Eppingen zu Rohrbach innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Da Schullehrer Erkmaun von Diedelsheim
mit diesseitiger Genehmigung auf die Hauptlehrer¬
stelle an der Mädchenschule zu Schriesheim ver¬
zichtet hatte , so wurde dieselbe dem Hauptlehrer
Samuel Bussemer in Helmshcim übertragen ,
und beruht daher das Ausschreiben des Schul¬
dienstes Diedelsheim ; wogegen der durch die Be¬
förderung des Schullehrers Samuel lBussemer er¬
ledigte evang . Schuldienst Helmsheim , Schulbe¬
zirks Brette » , in die II . Classe gehörig , mit dem
Normalgehaltc und dem Schulgelde von 48 kr.
von jedem von ungefähr 80 Schulkindern mit dem
Anfügen zur Bewerbung ausgeküüdigt wird , daß
sich die Bewerber binnen 6 Wochen nach Vor¬
schrift durch ihre Visitaturen zu melden haben .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Straferkenntnisse .

Da sich die unten genannten Soldaten auf die an fix
ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Schönau :
Soldat Albert Graß von Waltmatt .
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Vorladungen ,
Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬

ierweise entfernten , werden aufgcfordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Coinmando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach h . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit . <i . des vi . CvnstitntionS -Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Bctrctungsfallc an ihr
vorgcsetzteS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Michael Petri von Dühren und Soldat Georg

Waibel von Hilsbach .

Nr . 4,824 . Der abwesende Kanonier Anselm
Armbrnster von Wolfach , 25 Jahr alt , Große :
5 ' 6 " 3 ' " , Körperbau : stark , Gesichtsfarbe : ge¬
sund , Augen : blau , Haare : blond , Nase : spitz,
wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
oder bei seinem Commando zur Verantwortung zu
stellen bei Vermeidung der gesetzlichen, auf Deser¬
tion gesetzten Geld - und persönlichen Strafe . Zu¬
gleich wird um Verhaftung und Ablieferung des
Anselm Armbruster im Fall des Betretens gebeten .

Wolfach , den 21 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

M allebrein .
Nr . 9,398 . Der Reiter vom I Reiterregiment

Christoph Heinrich Bader von Michelfcld , des¬
sen Signalement unten folgt , hat sich unerlaubt
aus seiner Garnison entfernt , und wird nunmehr
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen bei seinem Com -
manvo oder dahier zu stellen , widrigen - er vor¬
behaltlich seiner persönlichen Bestrafung wegen
Desertion , in eine Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt , und des Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt werden soll . Alle Civil - und Militärbe¬
hörden werden um Fahndung auf Reiter Bader
gebeten .

Signalement : Alter : 32 Jahre , Größe :
5 ' 5 " 3 ' "

, Körperbau : schlank , Gesichtsfarbe :
gesund , Augen : braun , Haare : dunkelbraun .

Sinsheim , den >5 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
[ 2 ] Der vom Großh . Bureau der früher » In¬

fanterie -Regimenter wegen zweiter Desertion ver¬
folgte Lämmle Lehmann von Ettlingen , Soldat
vom frühern 4 . Infanterie -Regiment , wird aufge¬
fordert , sich binnen 3 Wochen hier oder vor ge¬
nannter Militärbehörde zu stellen , als er sonst
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und wegen Desertion in eine Vermögens¬
strafe von 1200 fl. verfällt würde .

Ettlingen , den 16 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Waa g.
[ 2j 12,891 . Lorenz Schlechter von Hand -

schuchshrim , Soldat bei dem Großh . 1l . Infan¬

terie - Bataillon , hat sich unerlaubter Weise von
Hause entfernt . Derselbe wird daher ausgefordert ,
sich binnen 6 Wochen entweder hier oder bei sei¬nem Commando zu stellen,

'
widrigenfalls . er als

Deserteur in eine Geldstrafe von 1200 fl . verur -
theilt und des Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt würde . Zugleich werden sämmtliche Poli¬
zeibehörden ersucht , auf den Lorenz Schlechter , des¬
sen Personsbeschrieb unten folgt , zu fahnden , und
ihn im Betretungsfalle entweder hieher oder an
sein Commando abzuliefern .

Personsbeschrieb . Größe : 5 ' 4 " , Kör¬
perbau : untersetzt , Gesichtsfarbe : gesund , Augen :
braun , Haare : blond » Nase : proportionirt .

Heidelberg , den 17 . März 1851 .
Großh . Oberamt .

Lang .
Nr . 2,824 . Valentin Ncumaier von Fischer¬

bach hat der öffentlichen Aufforderung vom 20 .
Oktober v . I . , Nr . 11,142 , keine Folge geleistet ,
weßhalb er des badischen Staats - und Gemeinde -
Bürgerrechtes für verlustig erklärt , und gemäß
§ , 3 des Gesetzes , vom 5 . Oktober 1820 , unter
Verfüllung desselben in die Kosten , weiter erkannt
wird : daß 3 °/« des Vermögens , welches derselbe
mitgenommen , oder künftig in das Ausland ziehen
wird , der Großh . Staatskasse zuzuweisen seien .

Haslach , den 8 . März 185 >.
Großh . Bezirksamt .

M . Klein .
( Fahndungs -Zurücknahme .) Nr . 4,834 . Da

Joseph Scheuerer von Waldulm beigebracht
ist, so nehmen wir das Ausschreiben im Anzeige -
Blatt vom 8 . d . M . , Nr . 20 , zurück.

Kork , den 19 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .
v . Hunoltstein .

Nr . 1759 . Der pro 1850 conscriptionspflich -
tige Wilhelm Feederle von Stühlingen hat sich
auf unser Ausschreiben vom 10 . Dezember v . I . ,Nr . 8370 , dahier gestellt , daher dieses hiermit
zurückgrnommen wird .

Stühlingen , den 18 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .
I) r . S chmiever .

Nr . 2,823 . Da der Schustergeselle Anton Beck
von Steinach auf die öffentliche Aufforderung vom
30 . Oktober v . I . , Nr . 11,139 sich nicht gestellt
hat , so wird demselben andurch untef Verfüllung
in die Kosten das Staats - und Gemeindehürger -
recht entzogen .

Haslach , den 8 . März 185t .
Großh . Bezirksanit .

M. Klein.
Nr . 7,790 . Die Bürger Bernhard Raum¬

schuh und Anton Götz von Grosweier sollen
vor Kurzem nach Amerika heimlich ausgewandert
sein . Dieselben werden daher anfgsfordert , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen und über ih -
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rtn Austritt zu verantworten , widrigenfalls sie
des badischen Staatebürgcrrechts für verlustig er¬
klärt und in die veranlaßlen Kosten verfällt wer - . ^
den würden .

Achern , den 18 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .
[ 3] Nr . 5945 . I . S . Großh . Generalstaats¬

kasse in Karlsruhe , Klägerin , gegen Adolph Asch¬
bach von Freiburg und Genossen , wegen Scha¬
denersatzes , ergeht Beschluß . 1 ) Versäu -
mungserkenntniß . Der thatsächlichc Inhalt
der Klage vom 28 . Dezember v . I . wird als
zugestanden angenommen , jede Schutzrede als ver¬
säumt erklärt , und erkannt : die Beklagten seien
unter sammtverbrndlicher Haftbarkeit schuldig ,
196,648 fl . nebst 5 0

/ 0 Zinsen vom 11 . Januar
l . I . an , als de », Tage , an welchem die Vor¬
ladung zuerst in den össentlichen Blättern erschie¬
nen ist , binnen 28 Tagen bei Zwangsvermeidung
an die Klägerin zu bezahlen und die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Gründe . Da die Beklagten , ungeachtet der

mit Verfügung vom 31 . Dezember v . I . ange¬
drohten Nechtsnachtheile in der zur Vernehmlas¬
sung auf die Klage auf heute anberaumten Tag¬
fahrt weder selbst erschienen sind , noch auch sich
haben vertreten lassen , und auf die cingekommenen
schriftlichen Vernehmlassungen keine Rücksicht ge¬
nommen werden konnte , weil mündliches Verfah¬
ren für diese Sache festgesetzt ist , so mußte aus
diesen Gründen auf Anrufen der Klägerin , und
nach Ansicht der L . -R . -S . 1382 ff. , 1350 , sowie
der § § . 673 , Ziffer 6 , 253 , 653 ff. , 169 der
Proz .-Ord . , wie geschehe» , erkannt werden . 2)
Vorstehendes Erkenntniß wird gemäß 8 - 384 v .
der Proz . - Ordn . nachstehenden flüchtigen Beklagten
mit dem Bemerken verkündet , daß diejenigen Be¬
klagten , welche in der Tagfahrt in Person oder
durch Bevollmächtigte erschienen sind , den Advo¬
katen Krämer in Karlsruhe als ihren gemeinschaft¬
lichen Anwalt ausgestellt habe » . Adolph Asch -
bach , Rcchtscandidat von Freiburg . Joseph Au ,
Stcuerperäquator von Allmendshofen . Carl Fried¬
rich Bauer von Adelshofen . Georg Berber ich ,
Scharfschütz von Walldürn . Alois Berg , Trom¬
peter von Ortenberg . Karl Bernard , Müller
von Kuppenhcim . Wilhelm Büttner , Blechnervon Alpiersbach . Karl Damm , Gpmnasialdirec -
tor von Tauberbifchofsheim . Anton Dikele
Wachmeister von Wyhl . Georg Heinrich Dietz

'

Kaufmann von Pforzheim . Johann Conrad D ü r x,Advocat von Karlsruhe . Lorenz Erhard , Chi¬
rurg von Durbach . Johann Nikolaus Ewald ,
Dragoner von Großsachsen . 0r . Alois Faller ,
Hvfgerichtsadvocat von Freiburg . Ludwig Fel¬der , Radler von Ueberlingen . Friedrich Frech ,
Schriftverfaffer von Oberkirch . Joseph Fuchs ,

Schriftverfasser von Villingen . Michael Fuchs ,
Oberwachmcistcr v . Gündlingen . Johann Gritz er ,
Bierbrauer von Mcersburg . Andreas Günther ,
Soldat von Zähringen . Joseph Herrmann ,
Rechtscandidat von Pforzheim . Johann Hilt -
mann , Schneidermeister von Bonndorf . Carl
Hofmann , Kaufmann von Schriesheim . Theo - ,
dor Hofstetter , Pionicrcorporal von Rastatt .
Johann Hummel , Korporal von Ehrenstetten .
Anton Hupfer , Korporal von Brenden . Fric -
dolin Jll , pract . Arzt von Ueberlingen . Damian
Junghanns , Advocat von Mosbach . Andreas
Kappes , Zimmermcistcr von Zuzenhausen . Jo¬
hann Nepomuk Katzenmai er , Kommissionär von
Konstanz . Johann Baptist KnöP fl e , Doctor von
Ueberlingen . Carl KuPscrle , Dragoner von
Schwarzach . Carl Li pp , Schneidermeister von
Raucnberg . Sicgmund Low , Geometer von
Ehrenstetten . Anton Maier , Maurer von Mun¬

zingen . Jakob Maier , Tüncher von Sinsheim .
Anselm Ne um ei er , pract . Arzt von Heitersheim .
Theodor N erlinger von Offenburg . Carl Ree¬
tz er , Geometer von Äirchzarten . Matthias Rie -

ger , Schuster von Malsch . Carl Ring Wald ,
Wirth von Emmendingen . Gustav R o o ö , Bür - .
germeister von Kehl . Lorenz Schleicher , Feld¬
webel von Neibsheim . Jakob Schmidt , Cor¬
pora ! von Dossenheim . Leopold Schott , Bauer
von Obergrombach . Carl Stein von Siegels¬
bach . Carl Stölker , Rathschreiber von Gen -
gcnbach . Friedrich Stutz , Canonier von Wol¬
fartsweier . Carl Thoma , Papicrfabricant von

. Todtnau . Gervas Torrent , Schriftverfaffer
von Waldshut . Tridant , Wcrksührer von Carls -
ruhe . Alois Wenk , Lehrer von Untcrmünster -
thal . Philipp Wild , Metzger von Steinsfurt .
Baptist Willmann , Scribcnt von Villingen .
Nepomuk Winkler , Engelwirth von Grafen¬
hausen . Heinrich Wißwässer , Bauer von
Baierthal .

Durlach , den 27 . Februar 1851 .
Großh . Oberamt .

K l e h e . vdt . Schanz .
[ 3 ] Nr . 4,316 . I . S . der Großh . Gcneral -

staatskasse , fisci nomine , Klägerin , gegen den ehe¬
maligen Sternenwirth Carl Göh ringer von
Baden , Forderung und Arrest betreffend . Wird
Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und zur
Verhandlung über die Klage in der Hauptsache
anderweitig auf Freitag , den 2 . Mai l . I . , 9 Uhr
anberaumt , und hiezu der Kl . Fiskus sowohl ,
als der Arrestbeklagte , beide Theile unter An¬
drohung des Rechtsnachtheils des 8 - 689 P . -O .
und beziehungsweise des 8 - 152 P . -O . vcrgeladen .

Dieß wird dem landesflüchtigen Beklagten an -
durch eröffnet .

Baden , den 4 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Vincenti .
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Rr. 13,594 . In neuester Zeit wurden im hie¬

sigen Bezirke zwei falsche Einguldenstücke auSge-
geben , und zwar l ) ein badisches, mit der Jahr¬
zahl 1845 , gegossen , bläulicht , aus Blei , fett
anzufühlen , und überhaupt auf den ersten Blick
als falsch erkennbar ; 2) ein sachsen-meiningisches,
mit der Jahrzahl 1842, äußerst täuschend nach¬
gemacht, aus Kupfer und übersilbert , nur die im
Rande angebrachte Punktirung nicht vollständig
mit den ächten übereinstimmend, beim Reiben die¬
ses Stückes an dem Boden oder dgl. kommt das
Kupfer augenblicklich roth zum Vorschein. Die
Großh . Polizeibehörden werden ersucht , aus die
Verfertiger und Verbreiter dieser falschen Münze
sorgsam zu fahnden und im Entdcckungsfalle Nach¬
richt anher zu geben. Zugleich wird das Publi¬
kum vor dem Erwerbe solcher Münze gewarnt.

Breisach , den 21 . März >851 .
Großh . Bezirksamt ,

v . R'b t t e ck.
[ l ] Die Brod - und Fourage- Lieferung für

die in den Orten : Konstanz , Donaueschingen,
Billingen, Waldshut , Säckingen , Lörrach , Frei¬
burg , Offenburg , Kehl, Rastatt, Karlsruhe (mit
Gottcsaue) , Bruchsal (mit Kislau) » Heidelberg ,
Mannheim, Mosbach befindlichen Großh. Bad .
Truppen — innerhalb der vier Monate : Mai,
Juni , Juli und August 1851 , soll Mittwoch, den
9. April dieses Jahrs , Vormittags 10 Uhr , im
Wege der Soumission an den Wenigstnehmenden
in Accord gegeben werden. Die zur Uebernahme
solcher Lieferungen Lüsttragenden haben : l ) die
bei den Großh . Bezirksämtern und dem Sekreta¬
riat Großh . KricgSministeriums , sowie bei den
Garnisons-Commandantschaften aufgelegten Liefe -
rungS - Bedingungen einzusehen und Formulare zu
den Soumissionen daselbst unentgeldlich in Empfang
zu nehmen ; 2) die Soumissionc » an das Großh.
Ministerium portofrei , versiegelt, und mit der
Aufschrift : „Brod - ( Fourage-) Lieferung betref¬
fend " cinzuscnden, oder bis Mittwoch, den Y . April ,
Vormittags 10 Uhr , in die bei dem unterfertigten
Bureau ausgestellte Soumissions -Lade cinzulegen,
weil sogleich nach dem Schlage dieser Stunde
auf der cvangel . Stadtkirche mit Eröffnung der
Scumission begonnen , uub jedes später einkom -
mendc Angebot zurückgewiesen wird ; 3) jeder Sou-
mittent hat seiner Soumission ein gemeindcräth-
liches , von dem betreffenden Amte beglaubigtes
Leumunds - und Vermögens - Zeugniß oder die
Kriegsministerial -Derfügung , wodurch er von Vor¬
lage eines solchen Zeugnisses befreit ist, beizulegen.
Soumissionen , welchen diese Beilage fehlt, werden
zurückgewiesen ; 4) jeder Soumittent hat bei der
Soumissions-Eröffnung persönlich oder durch einen
schriftlich Beauftragte» anzuwohnrn . Hiebei wird
bemerkt , daß die Soumission für die Lieferung
der an einem , mehrern oder allen oben be-
zeichneten Orten liegenden Truppen von einem

Uebernahmrlustigen geschehen kann, die Preise aber
für jeden Gegenstand (Brod oder Fourage) und
für jeden Ort einzeln anzugrbrn sein müssen ;5) die Soumissivnen für Brod sind auf den
Schuß a 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou¬
rage auf die leichte Ration , bestehend in 6 Meßle
Hafer, 8 '/ , Pfund Heu und 4 '/ , Pfund Stroh
zu stellen . Bei der Fourage ist der Preis aber
für diese Haber- , Heu - und Stroh - Quantität
besonders anzugeben ; 6) für die Brodliefe -
rung werden nur Inländer zugelassen ; 7) für die
Lieferung in der Garnison Rastatt bestehen be¬
sondere Bedingungen , welche nur bei der Gar¬
nisonskommandantschaft , oder dem Oberamte da¬
selbst und auf dem Unterzeichneten Bureau erhoben
werden können . Soumissionen für Rastatt, welche
ohne vorherige Einsicht dieser für Rastatt fest¬
gesetzten Bedingungen eingcreicht werden , und
denen somit die vorgrschriebene Form fehlt , kön¬
nen nicht berücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 21 . März 1851 .
Sekretariat des Großh. Kriegsministerium «.

Gempp.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 3) Nr . 8265 . I . S . Großh. Generalstaats'
kaffe gegen Joseph Werner von Appenweier,
wegen Arrest , wird , nachdem Klägerin auf Fort¬
setzung des Rechtsstreites verzichtet hat , der mit
Verfügung vom 27 . September v . I . , Nr . 34,834 ,
auf das Vermögen , insbesondere die Forderungen
des Beklagten , gelegte Arrest wieder aufgehoben .

Offenburg , den 28. Februar 1851 .
Großh. Oberamt.
K . Wiel and t.

s3) Nr . 8244 . I . S . Großh. GeneralstaatS-
kaffe gegen Ignaz Wern er in Appenweier, wegen
Arrest , wird zu Folge de« Verzichtes der Klä¬
gerin auf den Rechtsstreit der mit Verfügung vom
27 . September v . I . , Nr. 34,835 , auf das Ver¬
mögen des Beklagten gelegte Beschlag wieder auf¬
gehoben.

Offenbnrg , den 28. Februar 1851 .
Großh. Oberamt.
K. W i e l a n d t.

[3] Joseph Rief , ledig und volljährig von
hier , welcher sich vor 11 Jahren von hier ent¬
fernt hat , ist zur Erbschaft seines verlebten Bruders,
des ledigen Schuhmachergcsellen Johannes Rief
von hier , berufe» . Da der Aufenthaltsort des
Joseph Rief diesseits unbekannt ist , so wird der-
selbe hiermit aufgefordert , binnen drei Mona¬
ten , von heute an , zur Erbtheilung dahier zu er¬
scheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zu-
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käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Karlsruhe , den 12 . März 1851 .

Großh . Stadtamtsrevisorat .
Gerhard .

Erasmus , Georg und Kajetan Braun von
Gamshurst , welche vor mehreren Jahren nach
Nordamerika wandcrten , und von deren Dasein
oder Aufenthalt nichts weiter bekannt ist , sind zur
Erbschaft ihres am 31 . Dezember 1850 verstor -
benen Vaters Georg Braun berufen . Dieselben
werden nun zur Theilung und Empfangnahme des
Erbes mit Frist von 6 Monaten mit dem Be¬
deuten aufgefordcrt , daß im Richtanmeldungsfalle
die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt würde , de¬
nen solche zukäme , wenn die Vorgcladencn zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Achern , den 20 . März 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Lang .
Nr . 3,754 . Zwischen den Güterbesitzcrn und

den Waidbercchtigten zu Lcngenriedcn , ist ein Ab -
lösungövcrtrag über das Waidrecht endgültig zu
Stande gekommen . Alle Diejenigen , welche an
dem Ablösungskapital irgend ein Recht zu haben
glauben , erhalten zur Wahrung desselben eine
Frist von drei Monaten unter dem Nechtsnach -
theile , daß sie sich sonst lediglich an den Waidbe -
rechtigtcn zu halten haben .

Boxberg , den 15 . März 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswandcrungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werde » daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichnetcn Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und z» begrün¬de » , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholsen werden könnte .

Aus dem Oberamt Bruchsal ,
sl ^ Joh . Peter Kling von Bruchsal und Jo¬

seph Dämmert von Miugolsheiin , auf Freitag ,
den 4 . April d . I , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamts - Canzlei .

Der ledige Franz Philipp Weis und der le¬
dige Johann Adam Weis von Bruchsal , auf
Freitag , den 28 . d . M ., Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Obcramtskanzlei .

[ 2] Aus teilt Oberamt Durlach :
Die Landwirthe Philipp Krieger und Chri¬

stoph Krieger , Philipp Sohn von Grötzin -
gen , auf Dienstag , den 1 . April , 851 , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts - Canzlei .

s 1 ^ Die Sattler Friedrich Kriege r '
sche Wittwe ,

Dorothea , geb . Ardeidt , von Grötzingen , auf
Freitag , den 4 . k. M . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamts - Canzlei .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
Die ledige Margaretha Kuhm von Grünwin¬

kel , auf Freitag , den 28 . d. M . , Vormittags 9
Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Dvnauefchingen :
Sattler Alois Hengur dahier , auf Donner¬

stag , den 3 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Der im Jahr 1845 nach Amerika gereiste Jo¬

seph Frank von Oberwasser hat um Ausfolgung
seines Vermögens nachgesucht , auf Freitag , den
4 . April d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei .

Die im Spätjahr 1848 ohne Staatserlaubniß
nach Amerika ausgcwanderte Franziska Rusch¬
mann von Ulm , will nun ihr Vermögen an sich
ziehen , auf Freitag , den 4 . April l . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Der Bürger Ignaz Bissinger von Tiefen¬

bronn , auf Samstag , den 5 . April d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Obcramtskanzlei .

Schuldenliquidationen .
Anvurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordcrt , solche in
der hier unten zum RichtigstcllungS - und Vorzugsverfah -
ren ungeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechtc ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundcn und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Mafsepfiegcrs , Gläubigcrausjchusses und

' den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßvcr -
gleich , die Nichterscheinenten als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigctreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
An den in Gant erkannten Joseph Schwanz

und dessen Ehefrau , M . Anna Graf von Zusen -
hofen , auf Dienstag , den April d . I . , Vor -
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations - Tagfahrtcn der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmassc ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
In der Gantsache des Joseph Schmidt von

Renchen , unterm 14 . März 1851 .

Zehntablösungen .
Zn Gemäßheit des $ . 74 des Zehntablösungsgesches

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannier Zehnten endgültig beschlossen wurde :

[ 3J Aus dem Oberamr Pforzheim :
des der Pfarrei Neuhausen auf der Gemarkung

Hamberg znstehenden Zehntens .
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Aus dem Bezirksamt Konstanz :
des Zehnten zwischen der Pfarrei Liggeringen

und der Grundherrschast von und zu Bodmann ,
wegen des Hosgutes Mühlsberg .
[ 2] Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

des der Fürst ! . Leiningischen Standeshcrrschast
auf der Gemarkung Schönfelb zustehenden Zehntens .

[ 1 ] des der Pfarrei Schönfeld auf der Ge¬
markung Gerchsheim zustehenden Zehntens .

Aus dem Bezirksamt Stockach :
des der Pfarrei Rorgenwics auf der Gemar¬

kung Guggenhausen zustehenden Zehnten .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulöscn -

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stainm -
gutstheil , Unterpfand u . s. w Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 des Zchntab -
lösungsgcsetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbercchtigtcn
zu wenden .

Kaufanträge .
f 1 ] Fischerbach , Amts Haslach .

( Liegenschafts - Versteigerung .)
Dem Joseph Schmid , Bürger und Stampfer

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 4 . November 1850 , Nr . 12,326 , und vom
30 . November 1850 , Nr . 12,748 , die unten be¬
nannten Liegenschaften

Donnerstag , den 3 . April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathszimmer im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungsprcis oder
darüber geboten wird .

Die Liegenschaften sind folgende :

1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , mit
Schweinställen , grenzt überall an sein Ei¬

genthum .
2) Ein Stampfgebäude mit einer darauf be¬

findlichen Wohnung , mit eingerichteter
Stampfe , grenzt überall an sich selbst und
an den Thalbach .

3 ) circa 1 Meßle Gemüsgarten beim Haus .
4 ) „ 1 % Sester Acker beim Haus .
5 ) „ 7 * „ . „ einers . selbst, anders .

Andreas Uhl .
6 ) „ 2 % Sester Wiesen , einers . Thalbach ,

anders . Thalweg .
7) y4 Sester Wiesen ebendaselbst.

9 ) 1
"
, Reutfeld und Wald beim Haus .

10 ) 1 Sester , 2 Viertel , 3 Meßle Wiesen zwi¬
schen Andreas Uhl .

Fisch erb ach , den 15 . März 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

_
K rämer ._ _

Karlsruhe . Redaktion, Druck ur

Zell a . H . , ( Liegenschafts -Versteigerung .)
Auf Antrag der Erben des verlebten Bürgers

und Leinenwebers Jakob S ch i l l i von hier ,
werden am

Dienstag , den 14 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in hiesiger Stadtkanzlci versteigert , als :
1 ) ein einstöckiges , von Holz und Ziegel er¬

bautes Wohnhaus , mit Scheuer , Stallung
und Webcrwerkstätte , alles unter einem
Dach , mit Ziegel gedeckt , dahier in der
Vorstadt gelegen .

2) Ungefähr 1 Meßle , theils Hofraithe und ,
theils Garten , um das Haus , sud Ziffer
1 herum liegend .

3) 1 \ Sester Mattfeld , im Ottersgraben
gelegen .

4 ) 1 % Sester Acker in 2 Betten , auf dem
vorder » Ziegelfeld gelegen , und

5) 7/ „ Sester Acker auf dem mittl . Erbfeld .
Zell a . H . , den 20 . März , 851 .

Das Bürgermeisteramt .
Lechleitner .

rät . Bruder .

Das am 13 . d. M . der Versteigerung ausge¬
setzt gewesene Hofgut des Georg Müller , auf
dem Hasenberg dahier , wird , da sich kein hin¬
reichender Erlös ergeben , auf Verlangen der Gant¬
gläubiger Dienstag , den 1 . April d . I . , Morgens
9 Uhr auf der hiesigen Rathsstube der nochmaligen
Versteigerung unterworfen , und endgültig zuge¬
schlagen werden , wenn das letzte Gebot den
Schätzungspreis von 6875 fl. auch nicht erreichen
sollte . Die Hofgutsliegenschaftcn sind in Nr . 17 ,
18 und 19 dieser Blätter beschrieben , und die
Bedingungen werden am Steigerungstage eröffnet ,
auch kann inzwischen dahier Einsicht davon ge¬
nommen werden .

Nordrach , den 14 . März 1851 .
Bürgermeisteramt .

S p i tz m ü l l e r .

Neuhausen , Obcramts Pforzheim .
( Lieg ensch afts - V er steig erun g .)

Nr . 99 . In Folge richterlicher Verfügung vom
14 . u . 20 . Februar l . I . , Nr . 5,757 u . 6,550 ,
zu Folge werden dem Justin Bogner daselbst ,
folgende Liegenschaften

Dienstag , den 8 . April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause öffentlich versteigert , als :
1 ) 2 Viertel , 6 Ruthen Wiesen . 116 fl.
2) 4 Viertel Acker . . . . . 160 fl.
3) An Waldungen und Oedungen 30 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis und darüber geboten werden wird .

Neuhausen , den 18 . März 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Reinkunz .
^ Verlag von Friedrich Gutsch ^


	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]

